
Die Mädchen der von Simone Herrmann trainierten
Show-Tanzgruppe „Power Dance“ bekamen viel Beifall.

Von unserem Redaktionsmitglied
Elke Kögler

In der und um die
Boitzenburger Klostermühle
werden historische Technik
zum Anfassen, Mühlenbrot
und Musik geboten.

BOITZENBURG. Historisches
Handwerk, geschichtsträchti-
ge Technik und Geschichten
über das Leben der Müllers-
leute können alle Besucher
beim 19. Mühlentag in der
Boitzenburger Klostermühle
erleben. Die Veranstaltung
am deutschlandweiten Ak-
tionstag findet am Pfingst-
montag von 10 bis 17 Uhr
statt.
Die einst zum Boitzen-

burger Kloster gehörende
Mühle wird seit 1271 mit der
Wasserkraft betrieben. Zwi-
schen den Mahlsteinen wur-
den Getreide in Mehl umge-
wandelt, Bretter aus Bäumen
gesägt sowie Öl kalt gepresst.

„Die Mühle wird am Mühlen-
tag voll funktionstüchtig
sein“, verspricht Müller Hans
Benthin. Damit die Besucher
den Mahlgang hautnah erle-
ben können, wird noch in die-
ser Woche eine neue Nabe in
der Mitte des hölzernen An-
triebsrads montiert. Damit
sich auch alles dreht, muss
das auf einer Welle um die
eigene Achse rotierende Rad
anschließend wieder auf sei-
nem angestammten Platz be-
festigt werden.
„Der Schwerpunkt unseres

Aktionstages liegt auf altem
Handwerk und historischer
Technik“, erklärt Hans Ben-
thin. Er und sein Müllerkolle-
ge Martin Joost präsentieren
deshalb auf dem Gelände
unter anderem alte Trecker,
Motoren und einen Bauern-
stadtwagen. „Mit dem leich-
ten Gefährt, das in der Regel
von einem Pferd gezogen
wurde, fuhren die Bauern
einst in die Stadt und hatten

Spaß“, weiß Hans Benthin.
Damit alle Gäste den Wagen
am Pfingstmontag im kom-
pletten Zustand bestaunen
können, ersetzt er die derzeit
montierten provisorischen
und zu kleinen Wagenräder
in diesen Tagen mit den gera-
de angelieferten Rädern in
Originalgröße.
Überhaupt gibt es für Ben-

thin und Joost bis zum Ak-
tionstag noch viel zu tun. An
dem Modell fehlt noch die
Kurbel, an der Besucher dre-
hen und auf diese Art und
Weise selbst ausprobieren
und beobachten können, wie
der Mahlgang einer Mühle
funktioniert. „Damit die
Technik zum Anfassen funk-
tioniert, muss ich an demMo-
dell außerdem noch den Rie-
men befestigen, der Räder
für den Antrieb verbindet“,
erläutert Benthin.
Der Mühlentag in Boitzen-

burg beginnt um 10 Uhr.
Nach der Eröffnung gibt es

bei laufendem Mühlenbe-
trieb eine Führung durch die
frühere Arbeitsstätte des Klos-
termüllers. Um 13 Uhr singt
im Mühlenkeller der Boitzen-
burger Landchor. Unter ande-
rem wird das Lied „Das Wan-
dern ist des Müllers Lust“ er-
klingen. Um 11 und um
14 Uhr wird in der Klosterrui-
ne ein Märchen aufgeführt.
Ab 16 Uhr gibt es je nach Be-
darf weitere Führungen
durch die Boitzenburger
Mühle.
Die neunte Radio- und

Fotoapparatausstellung kann
ebenso besichtigt werden wie
die historische Wagenschau.
Rund um das Müllerhaus
finden zudem verschiedene
Vorführungen statt. Besu-
cher können unter anderem
das Müller-, Stellmacher- und
Schmiedehandwerk erkun-
den sowie beim Räderbau zu-
schauen. Vorführungen gibt
es mit dem Waffeleisen und
der Klemmkuchenzange.

Von unserem Redaktionsmitglied
Oliver Spitza

50 Mädchen und Jungen von
Grundschulen der Stadt
Prenzlau und sogar aus
Pasewalk treten beim
Wettbewerb im Rumtollhaus
der IG Frauen auf.

PRENZLAU. Ständig sucht das
deutsche Fernsehen irgend-
welche Superstars. Das kön-
nenwir in Prenzlau auch, hat
sich die IG Frauen und Fami-
lie gedacht und eine eigene
„Supertalent-Show“ im Rum-
tollhaus in der Brüssower Al-
lee ins Leben gerufen. Die Pre-
miere fand am heißen Mitt-
wochnachmittag statt, Zu-
schauer wie Akteure kamen
im Tanzraum des Hauses
mächtig ins Schwitzen. Aber
Moderatorin und Gastgebe-

rin Astrid Kannemann konn-
te 50 Teilnehmer in 19 Auf-
tritten ankündigen, die in
einer über zweistündigen
Show ihr Talent beim Tan-
zen, Singen, Musizieren zeig-
ten. Auch Gedichte wurden
aufgesagt. Zum Abschluss
drehten sich fünf Pärchen
aus dem Pestalozzi-Hort bei
Walzerklängen. Die teilneh-
menden Mädchen und Jun-
gen kamen aus den Prenz-

lauer Grundschulen und so-
gar aus Pasewalk.
Und wie im Fernsehen hat-

te auch im Rumtollhaus eine
dreiköpfige gestrenge Jury
Platz genommen, die die ge-
zeigten Darbietungen bewer-
tete. Das waren Simone Herr-
mann, Tanzpädagogin und
Freizeitmanagerin bei der IG
Frauen und Familie, Kita-Lei-
terin Claudia Jez undMichael
Relitz, Jugendhausleiter des
„Puzzle“. „Ich habe auch mal
ein Instrument gelernt und
jahrelang gespielt“, so der 40-
Jährige über seine Jury-Quali-
fikation. Letztlich musste
man sich für drei Sieger ent-
scheiden, „dabei hätten alle
Teilnehmer einen Preis ver-
dient, denn es gibt auch er-
staunliche Talente in Prenz-
lau“, freute sich Astrid Kanne-
mann über den Erfolg der ers-
ten „Supertalent-Show“, die
im nächsten Jahr ihre Fortset-
zung erfahren soll. Der Dank
der Veranstalter gilt der
Stadt Prenzlau, die das Pro-
jekt förderte, sowie den zahl-
reichen Sponsoren, die Preise
zur Verfügung stellten. Und
der Nachmittag war wieder
ein guter Beweis dafür, dass
sich ein Besuch im „größten
Spielzimmer der Stadt“ jeder-
zeit lohnt.

Müller bringen noch in dieser Woche
das Wasserrad auf Vordermann

Das Randowtal erhält ein
neues Zentrum für
Veranstaltungen und
Freizeit im „Kuhstall“.

EICKSTEDT. Nach neun Mona-
ten Bauzeit steht in der Dorf-
mitte von Eickstedt in einer
ehemaligen Hofanlage der
„Kuhstall mit Kultur“ vor der
Vollendung. Entstanden ist
ein vielfältig nutzbarer Veran-
staltungssaal, der über 100
Besuchern Platz bietet. Flexi-

ble Einrichtung und Technik
ermöglichen dort Konzerte,
Theater und Tanzveranstal-
tungen, aber auch Feiern von
Vereinen oder Familien. Ein
Nebengebäude enthält zwei
moderne Bowlingbahnen.
Das Zentrum wurde von

dem in Eickstedt ansässigen
Ehepaar Friedrich und Vere-
na von der Groeben entwi-
ckelt und überwiegend pri-
vat finanziert. Einenwesentli-
chen Beitrag leisteten Mittel

der Europäischen Union und
des Landes Brandenburg aus
dem Leader/ILE Programm.
Das Projekt wurde von der
„Lokalen Aktionsgruppe
Uckerregion e.V.“ mit Sitz in
Prenzlau befürwortet und be-
treut. Der „Kuhstall mit Kul-
tur“ wird vom neu gegründe-
ten „Kultur- und Bürgerver-
ein Randowtal e.V.“ als ge-
meinnützige Einrichtung be-
trieben. Sein erster Vorsitzen-
der ist Guido Mausolf aus

Wollin. Der Verein wird eine
breite Palette von Veranstal-
tungen entwickeln und hofft
auf viele neue Mitglieder, die
sich mit Ideen und Aktivitä-
ten engagieren wollen. Der
„Kuhstall mit Kultur“ wird
am 16. Juni ab 13 Uhr mit
einem festlichen Programm
eröffnet. Mit dabei sind Musi-
ker und Straßenkünstler. Es
wird ein historisches Kinder-
karussell geben. Ab 19 Uhr ist
Tanz. kawa

Auch diese Erstklässlerin war
mit einer Tanznummer dabei.

Bowlen, feiern und tanzen im neuen „Kuhstall mit Kultur“

Der Tanzraum im Rumtollhaus der IG Frauen und Familie in der Brüssower Allee war am Mittwochnachmittag dicht gefüllt. Akteure
wie Zuschauer kamen mächtig ins Schwitzen, hatten aber ihren Spaß bei der ersten Supertalent-Show.  FOTOS (4): OLIVER SPITZA

Die Zuschauer verfolgten
gespannt das Geschehen.

Prenzlau
sucht das
Supertalent

Müller Martin Joost erklärt Kindern die Funktionsweise des
Wasserrads. Die Mühle wird mit dem Rad angetrieben.  FOTO: E. KÖGLER

Der „Kuhstall mit Kultur“ wird am 16. Juni mit einem Fest
eingeweiht.  FOTO: KAWA
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